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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titeli smarriti

Es wird vermisst: Obligation Nr. 224, Fr. 1000 mit Zinscoupons pro
1914 und ff., der Hilfskasse in Grosswangen, ausgestellt den 3. März 1903,
zugunsten von Josef Achermann, Neuhus, Willisau.

Der 'unbekannte Inhaber dieser Obligation wird hiemit aufgefordert,
dieselbe innert einer Frist von 3 Monaten, seit der ersten Bekanntmachung
an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 871)

Ruswil, den 31. März 1914.

Der Amtsgeriehtspräsident von Sursee:
Dr. V. Winiker.

Mit Bewilligung des Obergeriehtes wird anmit der Inhaber des
nachfolgend vermissten Schuldbriefes per Fr. 100,000, auf die Kollektivgesellschaft

Girardet, Walz & Co., Zürich, Bahnhofstrasse 23, Buchdruekerei
uud Verlag des«Tages-Anzeiger für Stadt und Kanton Zürich», zugunsten
des Paul Girardet, in Essen, datiert den 29. März 1902, letzter bekannter
Schuldner-und Gläubiger:'Girardet, Walz'&Co., A.-G., Zürich, oder wer
sonst über denselben .Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert, dem
unterzeichneten Gerichte, binnem einem Jahre, von heute an, von dem
Vorhandensein der Urkunde Anzeige zu maehen, widrigenfalls dieselbe als
nicht mehr bestehend und als kraftlos erklärt würde, (W 2811)

Z ü r i e h den 19. September 1913. " 1

Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,
Der Substitut: W. Schneebeli.

Erstes Aufgebot
Vermisst wird: Ein Schuldbrief für Fr." 487.78, vom 29. März 1889,

haftend auf Nr. 121, zumRössli, Birchli, Grundbuch Einsiedeln-Oberbinz,
des Thomas Lienert. :

Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, diesen Schuldbrief bis
zum 6.' Juni 1915 dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, ansonst der
Titel für kraftlos erklärt wird. (W 1643)

E i n s i e d e 1 n den 29. Mai 1914.
Das Bezirksgericht.

Par decision du 19 mai 1914, le president du tribunal civil du
district de Vevey a prononce l'annulation de la police d'assurance n° D.
(50) 3752, contractee par Louis Jaquerod, ä Vevey, auprös de la com-
pagnie «Patria», ancienne caisse de prevoyance suisse.

Donne pour une publication dans la Feuille officielle suisse du
commerce. (W 161)

Vevey, le 30 mai 1914.
Le president: V. Forestier.
Le greffier: Js E. Clerc, notaire.

Par jugemeut en date du 30 mai 1914, le president du tribunal civil
du district de Neuchälel, a, en application de l'art. 854 C. 0., prononeö
l'annulation des aetions nos 270 et'271 de la Sociale anonyme de l'im-
ineuble-Fornaehon, ä Neuehätel, inscrites au nom de PaulNicoud, eomp-
table, ä Neuehätel. (W 162)

Neuehätel, le 1er juin 1914.
Le greffier du tribunal: W. jeanrenaud.

Par jugement en date du 30 mai 1914, le president du tribunal eivil
du distriet de Neuehätel, a, en application.de l'art. 854 du C. 0.,
prononce l'annulation de l'aetion n° 27 de la Soeiätä anonyme de l'immeuble
Fornachon, ä Neuehätel, inserile au nom de Mme. Maria Grünig-Bolle,
ä Neuehätel. (W 163)

Neuehätel, le 1er juin 1914.
Le greffier du tribunal: W. Jeanrenaud.

pre au eommeree eomsiereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
1914. 28. Mai. Unter der Firma Arbeiter-Krankenkasse Giesserei Bern

besteht mit dem Sitze in Bern eine Genossenschaft, welche bezweckt, ihre
Mitglieder nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit im Krankheitsfalle
zu unterstützen. Sie will die Krankheitsverhütung möglichst fördern dureh
Aufklärung und Unterstützung bezüglicher Bestrebungen und gewährt den

Hinterlassenen von verstorbenen Mitgliedern ein Sterbegeld. Sie kann sieh
zur Förderung der Krankheitsversieherung Kassen verbänden anschliessen.
Die am 1. Januar 1914 in Kraft getretenen Statuten wurden von der

^Generalversammlung der Genossenschaft am 28. Dezember 1913 und die
vom Bundesamt für Sozialversieherung getroffenen' Aenderungen an der
Generalversammlung vom 1. März 1914-angenommen. Die Bedingungen
des Bundesgesetzes über die Kranken-und Unfallversicherung vom 13. Juni
1911 und die in Ausführung und allfällig in Ergänzung dieses Gesetzes
erlassenen Vorschriften werden in bezug auf die Anerkennung des
Anspruchs auf Bundesbeiträge vorbehalten. Das Tätigkeitsgebiet der Kasse
bezieht sich auf die in den L. v. Roll'schen Eisenwerken, Giesserei Bern,
beschäftigten Arbeiter. .Mitglied der Krankenkasse wird nur diejenige
Person, welche im Betrieb angestellt wird, wenn sie nicht weniger als
15 Jahre, aber nicht mehr als 45 Jahre alt, gesund und ohne solche
Gebrechen ist, die sie an der Arbeit hindern könnten. Sie hat sich innert
zwei Monaten beim Vorstand auszuweisen, dass "sie nieht bei mehr als
einer andern Kasse Mitglied ist, ausgenommen diejenigen, welche vordem
1. Januar 1911 in mehr als zwei Kassen versichert sind. Für den
Krankheitsfall darf sie nicht so gestellt werden, dass ihr.aus der Versicherung
bei der Kasse ein Gewinn erwachsen würde. Der Eintritt erfolgt durch
Namensunterzeichnung der Statuten, dadurch werden dieselben anerkannt.
Jeder in die Giesserei Bern eintretende Arbeiter hat von' einem' von der
Krankenkasse gemeinsam 'mit dem Geschäft bestimmten Vertrauensarzt
vor Aufnahme der. Arbeit ein Gesundheitszeugnis "beizubringen. Der
Bewerber ist verpfliehtet, bei der ärztliehen Untersuchung allfällig üher-
standene Krankheiten," Krankheitsanlagen oder Gebrechen anzugeben.
Ferner bat er dem Vorstand anzugeben: Allfällige Mitgliedschaft bei
andern Kassen, seine anderweitige Bezugsberechtigung im Krankheitsfall
und seine bereits bei andern Kassen bezogenen Leistungen. Die Kosten
der ärztlichen Untersuchung trägt die. Krankenkasse gemeinsam mit dem
Geschäft. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 2 und wird am zweiten Zahltag
auf dem Zahltagsbüreau abgezogen. Die Genussberechtig'ung beginnt riaeh
Bezahlung des ersten Vierwochenbeitrages, der am 3., eventuell 4. Zahltag

ebenfalls abgezogen wird Auf Personen, die in Ausübung der gesetzlichen

Freizügigkeit in die Kasse übertreten können, finden die Vorbehalte
betreffend Gesundheitszustand und Höchstalter keine Anwendung, ebensowenig

die Bestimmungen über Eintrittsgeld und Beginn der Genuss-
bereehtigung. Jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter
für Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen.'Die Mitgliedschaft

erlischt durch Tod, Austritt aus der Giesserei Bern, sofern das
Mitglied nicht 5 Jahre der Kasse angehört hat, Austrittserklärung,
Ausschluss und durch Erwerbung eines bleibenden Wohnsitzes im Ausland.
Jedem auswärtigen Mitglied ist freigestellt, auf Ende eines Monats den
Austritt zu erklären. Die Austrittserklärung muss schriftlich erfolgen. Ein
ausgetretenes- oder ausgeschlossenes Mitglied verliert jeden Anspruch auf
das Kassenvermögen. Die Beiträge der Mitglieder sind vierwöchentlich.
Die Beiträge werden von der Generalversammlung bestimmt. Sie sind auf
Grundlage der Rechnungsergebnisse so zu bemessen, dass aus den
Einnahmen voraussichtlich wenigstens die Ausgaben bestritten werden können.
Der Vorstand kann bei ungenügenden Beiträgen eine das Gleichgewicht
sichernde Erhöhung vornehmen. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen
betr. Freizügigkeit. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der Vorstand und die Revisoren. Der Vorstand besteht aus
dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Kassier, dem Sekretär und
einem Beisitzer. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft naeh aussen.
Zur Zeichnung namens des Vorstandes sind der Präsident oder der
Vizepräsident in Verbindung mit dem Sekretär oder dem Beisitzer "berechtigt.
Sie zeichnen zu zweien kollektiv. Der Vorstand besteht'aus Alfred Leut-
wyler, von Reinach (Aargau), Modellschreiner in Bern, Präsident; Albert
Merz, von-Beinwil (Aargau), Giesser im Stöckacker zu Bümpliz,
Vizepräsident; Ernst Berger, von Langnau, Mechaniker in.Bern, Sekretär;
Georg Enger, von Erlach, Mechaniker .in Bern, Kassier; Fritz Hilfiker,
von Safenwil (Aargau), Sehmied in Bern, Beisitzer. ' Gesehäftslokal:
Giesserei Bern.

28. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Bürgerhaus Bern mit
Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 247 vom 29. September 1913, pag. 1753,
und Verweisung) hat in der Generalversammlung vom 18. Mai 1914 ihre
StaLuten revidiert und- dabei folgende Abänderungen der im Schweiz.
Handelsamtshlatt puhlizierten Tatsachen getroffen: Das Aktienkapital der
Gesellschaft wird auf Fr. 200,000 festgesetzt, eingeteilt in Aktien zu
Fr. 25 und Fr. 250. Von der Erhöhung-des Kapitals von Fr. 100,000 auf
Fr. 200,000 sind Fr. 50,000 gezeichnet' und voll einbezahlt, so dass das
Aktienkapital zurzeit Fr. 150,000 beträgt, eingeteilt in .1400 Aktien zu
Fr. 25 Fr. 35,000 und in 460 Aktien zu Fr. 250 Fr. 115,000.

29. Mai.- Die Aktiengesellschaft Centraibank in Liq. in Bern
(S. H. A. B. Nr. 6 vom 9. Januar 1912, pag. 37, und dortige
Verweisungen) ist nach durchgeführter Liquidation erloschen."

Bureau de Moutier
29 mai. La signabure collective, conföree le 7 fövrier 1912 par la

Banque populaire Suisse, eomptoir de Moutier (F. o. s. du e. du 9 fövrier
1912, n°.36, page 229), ä Fritz Bützer, directeur, äTramelan, est radiöe.

Bureau Trachselwald
29. Mai. Die Alpgenossenschaft Ahorn in Eriswil (S. H. A. B. Nr. 286

vom 20. November 1911, pag. 1925) hat in ihrer Hauptversammlung vom
17. März 1913 den Vorstand neu bestellt und in denselben gewählt: Am
Platz des Johann Ruch als Präsidenten: Johann Heiniger, von Wyssacheu,
Landwirt an der Langeten zu Eriswil, und am Platz des Johann Heiniger
und Joh. Ulrich Zaugg als Beisitzer: Jakob Ruch, Landwirt im Grünenboden,

und Friedrich Meer, Landwirt zu Unlerlinden, beide von und in
Eriswil.



Zug — Zong — Zuge
1914. 25. Mai. Der Inhaber der Firma A. VllHger, Fuhrhalterel, in

Zug (S. H. A. B. Nr. 194 vom 2. August 1909, pag. 1358), ändert seine
Firma ab in A. Villiger, Pferdehandlung und verlegt den Geschäfts- und
Wohnsitz von Zug nach C'h'am!

28. Mai. Die Firma X; Rust-Hedlger, Kurhaus Walchwll in Walcbwil
(S. H. A. B. Nr. 523' vom 31. Dezember 1906, pag. 2089), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen..

28. Mai. Die Firma C. Enzler, Holzhandlung, in W a l.c b w i 1 (S. H. A. B.
Nr. 45 vom 24. Februar 1909, pag. 311) verlegt ihren Geschäfts- und
Wohnsitz von Wälcbwil'nach Oberwil be'rZu'g.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
< Bureau de Bulle (district de la Grugbre)

Auberge, -7-01914! 28.mai. La raisonr Paul;Sudan, ä Vuadens
(F. o. s. du c. du 3 janvier 49.12,, n° 1, page 3), est ~radtee ensuite de
renonciation du titülaire ä ^'exploitation de l'Auberge de la Maison-de-
Ville, ä Vuadens. '

Boucher. — 29 mai. La.raison Gustave Enkerli, boucher, ä Bulle
(F. o. s. du c. du 2 f6vrier 1911, n° 29, page 169), est radtee ensuite de
renonciation du titülaire. ä Sexploitation de son commerce de boucherie,
charcuterie, ä Bulle. • ?"

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Stadt Solothurn

Kohlen. —. 1914. 25. Mai. Inhaber der Firma. Gottfr. Lehmann in-
Solothurn ist Gottfried Lehmann, von Vechigen (Kt. Bern), Kohlenhändler
in Solothurn. Kohlenhandlung en gros und en detail. Schalgasse Nr. 152.

28. Mai. Die Unterschrift des • Georg Bachtier -als Verwalter der
Solothurnlschen Leihkasse in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 75 vom 23. Mai
1883, pag. 599; Nr. 100 vom 14. Dezember 1884, pag. 824; Nr. 74 vom
16. Juli 1885, pag. 485; Nr. 131 vom 7. Dezember 1888, pag. 962) ist
erloschen. An dessen Stelle führt die rechtsverbindliche Unterschrift der.
Stellvertreter des Verwalters Fritz Flückiger-Humm, von und in Solothurn.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-llh. ext. — Appenzell«) est,

Elektrische Installationen. — 1914. 28. Mai. Albert
Knöpfel, von Waldstatt, in Herisau, und Julius Niedermayr, von Rosenheim

(Bayern), in Zürich 1, haben unter der Firma Albert Knöpfel & Co.
in Herisau eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juni
1914 beginnt. Albert Knöpfel ist unbeschränkt haftender Gesellschafter;
Julius Niedermayr ist Kommanditär mit dem Betrage von fünftausend
Franken (Fr. 5000). Installation elektrischer Anlagen. Degersheimerstrasse
Nr. 1257 c.

29. Mai. Aktiengesellschaft Kurgesellschaft Helden mit Sitz in Heiden
(S. H. A. B. Nr. 118 vom :8. Mai 1913, pag. 846, und dortige
Verweisungen). An Stelle des August Reutter ist als Kassier gewählt worden:

•• Emil Zürcher, von Speicher, in Heiden. Die rechtsverbindliche Unterschrift

für die Gesellschaft wird vom Präsidenten der Verwaltung, zurzeit
Robert Weber-Küng, oder vom Vizepräsidenten, zurzeit Dr. med.
Hermann Sonderegger, kollektiv mit dem Kassier geführt.

Appretur. —.29. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Mlttelholzer & Halter, Appretur, mit Sitz in Herisau (S. H. A. B. Nr. 27
vom 20. Januar 1905, pag. 105, und dortige Verweisung), hat sieb zufolge
Verkaufs des Geschäftes aufgelöst;' die Firma ^ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen. ^ ""v:r"

Appretur. — 29. Mai. Inhaber der Firma A. Lutz-Mittelholzer in
Herisau ist Albert Lutz-Mittelholzer, von Wolfhalden, in Herisau. Appretur.
Schützenstrasse Nr. 1558.

St. fiailen — Sl-'fiall — San Gallo

Wirtschaft und Spezereihandlung. — 1914. 29; Mai.
Witwe Margaretha Frei und Margaretha Frei, Tochter, beide von
Krummenau, in Ebnat, haben unter der Firma Ed. Frei sei. Erben in Ebnat
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1914 ihren
Anfang nahm. Wirtschaft und Spezereihandlung, Sternen, Thurau.

Stickereien. — 29. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der
Firma William Meyer & Co., Fabrikation und Export von Stickereien, in
St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 226 vom ;5. September 1912, pag. 1582),
erteilt Einzelprokura an Hermann Altwegg, von Berg (Tburgau), in
St. Gallen, und Hugo Auer, von Stockach i. B., in St. Georgen bei
St. Gallen. " -is

29. Mai. Schützengesellschaft Brüggen-Straubenzell, Verein mit Sitz in
Brüggen, Gde. Straubenzell (S. Hi A. B. Nr. 190 vom 3. Mai 1906,
pag. 757, lind Nr. 131 vom 23. Mai 1913, pag. 947). Der Name des
Vereins ist abgeändert worden in Schützengesellschaft Brüggen. Präsident
ist zurzeit Jakob Brauchli, von Berg (Thurgau); Vizepräsident: Jakob
Raschle, von Hemberg; Aktuar: Hans Mathis, von Mels; Kassier: Hans
Herzig; alle in Brüggen, Gde. Straubenzell. Der Präsident oder der
Vizepräsident führt kollektiv mit dem Aktuar oder Kassier die rechtsverbindliche

Unterschrift.
29. Mai. Rheintallscher Coiffeur-Meister-Verband, Genossenschaft mit

Sitz am Wohnorte des jeweiligen Präsidenten, bisher in A u nun in
Reb stein (S. H. A. B. Nr. 221 vom 6. September 1911, pag. 1491).
An der Hauptversammlung vom 4. Mai 1914 wurden die Statuten
teilweise revidiert, wobei mit Bezug auf die bisherigen Publikationen zu
erwähnen ist, dass der Austritt nur auf 31. Dezember mit vorheriger
dreimonatlicher Kündigung erfolgen kann. Der Vorstand besteht zurzeit aus
folgenden Mitgliedern: Heinrich Friedrich, von Niederstetten (Württemberg),

in Rebstein, Präsident; Carl Weber, von Goelshausen (Baden), in
Rbeineck, Vizepräsident lind Aktuar ; Daniel Brassel, von und in St.
Margretben, Kassier; Wilhelm Weiss, von Stein (Hohenzollern), in Altstätten,
und Otto Hunziker, von Moosleerau (Aargau), in Berneck. Der Präsident
oder Vizepräsident zeichnet kollektiv mit einem andern Vorstandsmitglied.

AargaH — Argovie — Argovla
Bezirk Kulm

Leder und Fourriitüren für Schuhmacher, etc. —
1914. 28. Mai. Die Firma J. J. Gloor, Leder und Fournitüren für
Schuhmacher, Maschinen, etc., in Oberkulm (S. H. A. B. 1901, pag. 961),'ist
infolge.Todes des Inhabers und Verkaufs des Geschäftes erloschen.
1 r r" '

Tessin — Tessin — licino
üfficio di Locarno

Falegname. — 1914. 28 maggio. Proprietario della ditta Pedroja
Gaudenzio, in Brione s. M., e Gaudenzio Pedroja, fu Marco, da e
domiciliato a Brione s. M. Falegname.

Mace eria, ecc. — 28 maggio. La ditta Branca Giuseppe,
macelleria, in Vira Gambarogno (F. u. s. di c. 19 giugno 1883), viene
cancellata pel decesso del titolare.

Il seguito del commercio della suddetta ditta e stato ripreso, a datare
dal 10 aprile 1909, dal figlio Pietro Branca, fu Giuseppe, da e domiciliato
in Vira Gambarogno, il quale ha: rilevato l' attivo ed il passivo e ne
continua 1' azienda sotto la ditta P. Branca, con sede in Vira Gambarpgno.
Macelleria e salsamentaria.

Pension. — 28 maggio. Proprietaria della ditta J. Letter, in
Muralto, 6 Giuseppina Letter, fu dottor Alberto, da.Oberägeri (cäntohe
Zugo), domiciliata a Muralto. Pension Villa Müralto.

• Collocamento personale. — 28 maggio.. Proprietario della
ditta Savlo Ferrari, in Muralto, e Savio Ferrari, fu Domenico, da Cannero,
domiciliato in Muralto; Ufficio di collocamento personale.

Ufficio di Lugano

Frutta, verdura;' ecc. — 29 maggio. La ditta Cumlno
Leone & Co., in Lugano, frutta, verdura e sementi (F. o, s. di e.
2 maggio 1914, n° 101, pag. 752), ha trasportato lä sede della propria
azienda nel comune di Viganello, ove pure tengono il domicilio i
singoli soci.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau d'Aigle
Librairie, papeterie..— 1914. 29mai. Le chef de la maison

J. Merle, successeur de M, Deiadoey, ä Aigle, est Jeanne Merle, de Cham-
pagnole (France), domiciltee ä Aigle. Librairie, papeterie. Rue de la Gare.

Epicerie. — 29 mai. La maison Vve. Eug. Ruchet, ä Aigle, öpicerie
(F. o. s. du c. du 16 fövrier 1912, ri° 42, page 275), a cessö d'exister
ensuite du döces de son chef.

Comestibles, öpicerie fine. — 29 mai. Le chef de la maison
P. Marzoll, ä Aigle, est Pierre, fils de Jaques Marzoli, d'origine italienne,
domicilii ä Aigle. Comestibles, öpicerie fine. Rue de la Gare.

Modiste. — 29 mai. La maison A. Grobdty, ä Aigle, modiste
(F. o. s. du c. du 26 mai 1883), a cess6. d'exister ensiiite du döces de
son chef.

Bureau de Lausanne '

Mouture, etc. — 27 mai. La soctete en nom collectif W. Engler
et Cle., exploitation d'une usine agricole de mouture, concassage et pilage
pour le commerce des grains, fournitures, matöriel et produits agricoles
et pour la fabrication et la vente d'un aliment concentrö pour voläilles,
ä Lausanne (F. o. s. du c. du 8 janvier. 1913), est dissoute. Cette raison
est en consequence radtee. L'actif et. le'passif sont repris par la maison
«P. Biette», ä Lausanne.

Representations generales. — 27 mai. La societe en
nom collectif Biette et Engler, representations generales, ä Lausanne (F. o. s.
du c. du 6 octobre 1913), est dissoute; cette raison sociale est en
consequence radi6e. L'actif et le passif sont repris par la maison «P. Biette»,
ä Lausanne.

Mouture, representations, etc. — 27 mai. Le chef de la
maison P. Biette, ä Lausanne, est Pierre Biette, du Havre (France), domi-
cili6 au Mont; la maison a repris l'actif et le passif des soci6tes en nom
collectif «W. Engler et.Cie.» et «Biette et Engler», qui sont radices.
Exploitation d'une usine agricole de mouture, conpassage te pilage pour le
commerce des grains, fournitures, materiel et produits agricoles et pour
la fabrication et la vente d'aliments concentres pour voläilles,
Representations g6nerales. Rue du Nord 2.

Hötel., etc!.—27 mai. Le chef Tie lä maison A. Rosso, ä
Lausanne, est Äntoine RossbV"de-Gassihö"(province de Tnrin,; Italie), domi-
cili6 ä Lausanne. Exploitation d'un hötebet cafe, Rue du Petit St-Jean 9,
ä l'enseigne «Hötel et Cafe du Bras de Fer».

C a f e - b r a s serie. — 27 mai. La maison F. Magnln, ä Läusanne
(F. o. s. du c. du 28.octobre 1914), a renonc6 ä l'exploitation de la
boucherie, Rue de la Louve 7, et exploite actuellement un caf6-brasserie,
Pontaise 49, ä l'enseigne «Caf6-Brasserie du Mont-Blanc».

Tissus,.etc. — 28 mai. La raison Vve. Gaston Bloch, tissus, ä
Lausanne (F. o.s. du c. du 14 mars 1912), est radi6e ensuite du mariage
contracte par la titülaire avec Achille Brunschwig.

Achille Brunschwig, alli6 Bloch, de Gernay (Haute-iAlsace), domicilie
ä Lausanne, a repris, sous la raison Achille Brunschwig-Bloch, ä Lausanne,
la suite des affaires, ainsi que l'actif et le passif de la maison «Vve
Gaston Bloch», rädiee.- Tissus et toilerie. Rue Madeleine;6., La maison
'cöhfere proeüration ä Alice, nee.L6vy, femme du dit Achille Brunschwig,
domiciltee ä Lausanne.

Bureau de Veoey
Caf6. — 28 mai. La raison D. Däppen, ä Montreux, Les Plancbes,

exploitation du Caf6 de la Corsaz, ä la Corsaz (F. o.s. du c. du 22 aoüt
1913, n° 213, page 1527), est radtee ensuite de remise de commerce.

Genf — Gen&ve — Ginevra

Th6', cremer.ie, etc. — 1914. 28 mai. La raison E. Goumaz-
Vine, exploitation d'un commerce de the, cremerie et restauration, avec
enseigne et sous-titre: «Old India», ä Geneve (F. o.s. du c. du 5 fövrier
1913, page 202), est radtee ensuite de remise d'exploitation.

T h 6 crömerie, etc! — 28 mai. Le chef de la maison P. Bou-
vard, ä Genöve, commenpant leTer juin 1914, est Philippe Bouvard, de
Geneve, y domicilte. Exploitation d'un commerce de the, cremerie, patisserie

et restauration, avec enseigne et sous-titre: «Old India». 4, Rue du
Rhöne.

Agrandissements photographiques. — 28 mai. La raison
Golda Weinstein, agrandissements photographiques,. ä Geneve (F. o. s.
du c. du 28 juillet 1911, page 1286), est rädiee ensuite de renonciation
de la titülaire. ' La procuration conteröe ä Guttmann Sochaczewsky, hon
inscrite au registre du commerce, est bteinte.

28 mai. Aux termes d'acte re^u par Me Victor-Lucien Rochat, notaire,
ä Genöve, le 26 mai 1914, ; il a 6t6 constituö, sous la denomination de
Soctete Immoblltere du Plateau de Pregny, une sociötö anonyme,
ayant son stege ä Chambe'sy (commune de Pregny), et ayant pour
objet l'acquisition d'immeubles dans le canton de Geneve, örentuellement
la construction de maisons, la location et la vente des immeubles. Sa
duröe est illimitöe. Le capital social est fixö ä cent vingt mille francs
(fr. 120,000), divise en 240 actions de fr. 500 chacune. Les actions sont
au porteur. Les publications ömanant de la soctetö auront lieu dans le
journal ou dans les journaux qui .seront choisis par le conseil d'ad-
ministration. La soctetö est administröe par un conseil d'administration,

' composö de trois ä sept membres. Pour les actes ä passer et les signatures

ä donner, la soctete est valablement! ehgagöe par la signature collective

de la majority des membres du conseil d'administration ou par la
signature de deux administräteurs specialement dösignös, porteurs d'un
extrait des registres en bonne.forme. Le conseil d'administration peut
conterer la signature sociale ä tous administrateurs-döteguös, directeurs et
fondös de pouvoirs, avec le pouvoir de signer seuls ou collectivement
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entre eux ou avec un ou plusicurs administrateurs. Pour la premiere
pöriode triennale, l'administration est confine ä Charles L6vy-Schwob,
Louis BAguin, Charles. Cuenoud, Adolphe Arn-Roux, tous domiciles ä
Lausanne, et LAon'Maire et Albert NAmarq, domiciles ä Genöve. Dans
sa sAance du 26 mai 1914, le conseil d'administration a decide que les
publications de la sociAtA auront lieu par la voie de la «Feuille d'avis
officielle du canton de Geneve» et de la «Feuille des avis officiels du
canton de Vaud».

28 mai. La Soci£t£ anonyme de rimmeuble Boulevard HelvAtique N° 18,
ayant son siege ä Gcneve(F. o.s.du c. du 23 fövrier 1906, page 278),
a, dans son assemblee gAnArale du 14 mai 1914, renouvelA son conseil
d'administration comme suit: Louis Perret (d6jä inscrit), Jean Casai et
Louis Casai', tous deux entrepreneurs, ä Plainpalais.

28 mai. La Soci£t£ anonyme de l'lmmeuble rue de Malagnou N° 15,
ayant son sidge ä Geneve (F. o. s. du c. du 23 fAvrier 1906, page 278),
a, dans son assemble generale du 14 mai 1914, renouvelA son conseil
d'administration comme suit: Louis Perret (dejä inscrit), Jean Casai' et
Louis Casai, tous deux entrepreneurs, ä Plainpalais.

Bureau de placement. — 28 mai. Le chef de la maison
A. DAcosterd, ä Plainpalais, commencee le Ier juin 1913, est Madame
Aline-Augustine D6costcrd, nee Premat, d'origine vaudoise, domiciliAe ä
Plainpalais, Spouse sSparSe de biens d'avec FredSric DScosterd. Exploitation

d'un bureau de placement, avec enseigne et sous-titre: «L'Aurore».
11, Rue de# Savoises.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum
Bureau federal de la propriety intellestuelle — üfficio federate delia proprietä intellettuals

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Bnregistrements — Isocraoni

Nr. 35727. - 9. Mai 1914, 8 Uhr.
Gebrüder Naef, Fabrikation,

Bischofszell (Schweiz).

Strickwaren.

Nr. 35728. — 18. Mai 1914, 8 Uhr
F. Butzke & C°, Aktiengesellschaft für Metall-Industrie,

Berlin (Deutschland).

Kaflnssarmatoren zu Waschtischen uud Badewannen;
Ab- und ITeberlaufarinaturen.

59Butzke=Duplex"

Nr. 35731. — 26. Mai 1914, 3 Uhr.
Jean Sessler & C°, Fabrikation,

Biel (Schweiz).

Zigaretten, Zigarren und Tabake aller Art,

V1"
'it- "I-

CEfGMEHTES OBflENMJES

35732. — 27 mai 1914, 11 h".

Fils de Achille Hirsch & C°, Montres Invar,
fabrication et commerce.

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis, fournitures d'horlogerie et*tous articles
d'horlogerie, pendulerie, bijouterie, orffcvrerie et optique, ainsi que^tous

objets servant ä la reclame pour les dits articles.

(Transmission avec extension d'emploi du n° 28670 de E. DanielfHirsch.)

Nr. 35733. — 27. Mai 1914, 8 Uhr.

A. Oäniker, Fabrikation,
Küsnacht (Zürich, Schweiz).

Härtepulver, Kinsetzpulver, Werkzeuge, Maschinen,
Oeldiisen, Oefen.

Nr. 35729. — 25. Mai 1914, 8 Uhr.
Dr. Schott & Dr. Lahrmann, Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Pharmazeutische, chemisch-technische, kosmetische,
diätetische Nahrungsmittel-Präparate und Produkte.

Nr. 3573«. — 26. Mai 1914, 8 Uhr.
Elise Si grist geb. Enggist, Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Kosmetische Präparate und Parfümerien.

• SCHUTZ MARKE •

* * / o

N° 35734. — 27 mai 1914, 8 h.
Suchard S. A., fabrication,

Serrteres (Suisse).

Chocolat, cacao, articles de confiserie et de patisserie et
antres prodnits et hoissons alimentaires sous toutes les

< formes.

Nr. 35735. — 29. Mai 1914, 3 Uhr.
F. Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,

Basel (Schweiz).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, industrielle
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel,

Konservierungsmittel für Lebensmittel, ätherische Oele, Parttmerien,
Seifen, Riechstoffe, diätetische Nährpräparate.

Epiglandol
Nr. 35736. — 29. Mai 1914, 3 Uhr.

F. Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, industrielle
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel,

Konservierungsmittel für Lebensmittel, ätherische Oele, Parfimerlen,
Seifen, Riechstoffe, diätetische Nährpräparate.

Luteoglandol
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Kr. 35737. — 29. Mai 1914, 3 Uhr.

F..Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, industrielle
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und. Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel,

Konservierungsmittel für Lebensmittel, ätherische Oele, Parfümerien,
Seifen, Riechstoffe, diätetische Nährpräparate.

Ovoglandol
Kr. 35738. — 29. Mai 1914, 3 Uhr.

F, Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,
• Basel (Schweiz)."

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, industrielle
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel,

Konservierungsmittel für Lebensmittel, ätherische Oele, Parfümerien,
Seifen, Riechstoffe, diätetische Nährpräparate.

Paraglandol
1fr. 35739. — 29. Mai 1914,' 3 Uhr.

F. Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, industrielle
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel,

Konservierungsmittel fiir Lebensmittel, ätherische Oele, Parfümerien,
Seifen, Riechstoffe, diätetische Nährpräparate.

Testiglandol
Kr. 35740. — 29. Mai 1914, 3-Uhr.

F. Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, industrielle
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel,

Konservierungsmittel für Lebensmittel, ätherische Oele, Parfümerien,
Seifen, Riechstoffe, diätetische Nährpräparate.

Thymoglandol
Kr. 35741. — 29. Mai. 1914, 3 Uhr.

F. Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, industrielle
und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und Drogen,
Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel,

Konservierungsmittel für Lebensmittel, ätherische Oele, Parfümerien,
Seifen, Riechstoffe, diätetische Nährpräparate.

Thyreoglandol
Kr. 35742. — 29. Mai 1914, 3 Uhr.

F. Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,
.Basel (Schweiz).

Pharmazeutisches Produkt.

AIROL
(Erneuerung von Nr. 8764.)

Miilife Teil - Partie n olelle - Parte dod uftiiiale

Caisse d'öpargne postale
Par son message du 27 mai dernier, le Conseil federal soumet ä l'As-

semblee föderale un projet - de loi, concernant la cröation d'une caisse
d'epargne postale. Ce projet de loi tient compte, sauf sur quelques points,
des decisions de la commission d'experts, qui a delibörö sur la matiöre dans
ses sessions de novembre 1912 et döcembre 1913. En l'ölaborant, on a
aussi pris autant que possible en consideration les desiderata formules par
l'association de representants des banques suisses.

Le Conseil föderal estime que, si .l'on veut dövelopper l'esprit d'ö-
conomie dans notre peuple, il est necessaire d'asseoir le service suisse
d'öpargne sur une base plus large que ce n'est le cas actuellement.

Partout ' oil la caisse d'öpargne postale a ötö instituöe, eile a puis-
samment contribue ä dövelopper l'esprit d'economie. C'est.surtout-par
eile que les classes peu aisees de la population et la jeunesse ont pu ötre
gagnöes ä la cause de l'öpargne, et lä röside precisöment la grande portöe
öconomique de l'institution. Si la caisse d'epargne postale est'trös rö-
pandue, c'est ä cela qu'elle le doit. D'apres les renseignements puises aux
sources officielles, des. caisses d'epargne postales existent en Grande-
Bretagne (1861), Belgique (1870), Italie (1876), Roumanie (1880), aux
Pays-Bas (1881), en France (1882), Aulriche (1883), Suede (1884), Hongrie
(1886), Finlande (1887), Piussie (1889), Bulgarie (1896), Cröte (1902),
Bosnie-Herzögovine (1911), Portugal (1912). En sont aussi dotes: LeJapon
(1875), l'Egypte (1901) et les Etals-Unis de l'Amerique du Nord (1911),

ainsi que nombre de colonies britanniques, neerlandaises, porlugaises et
de possessions des Etats-Unis et du Japon. Le nombre, dont le nom de-
ces divers pays est suivi indique l'annöe de l'ouverture des caisses
d'epargne postales. En ce qui touche la Belgique, il est'cependant ä remar-
quer que les bureaux de poste partieipent au service d'epargne1 depuis
1870, mais qu'une caisse d'öpargne d'Etat a ete fondöe dans ce pays
dejä en 1865..

Dans les annees 80 du siecle dernier on s'est aussi occupö en Alle-
magne de la question des caisses d'öpargnes postales, sans cependant que
cet examen eüt conduit ä un rösultat.

Le tableau suivant dömontre d'une.maniere irröfutable que la caisse
d'öpargne postale constitue un facteur puissant dans l'amölioration de la
situation economique des populations.

Etat au 31 decembre 1912
Caisse d'epargne postale de Noml)r9 des livrels d'dpargne

France
Grande-Bretagne
Italie
Japon
Pays-Bas
Autriche
Suöde :
Hongrie
Etats-Unis de l'Amerique du Nord

Avoir des tltulalres
Fr.

1,745,663,000
4,589,035,000
1,948,561,000

493,229,000
370,979,000
212,760,000

66,803,000
IIS,7^9,000
147,299,000

6,187,203
12,750,693
5,780,010

12,357,104
1,607,016
2,267,810

569,534
836,143
302,157

Mais ces chiffres, en eux-memes fort elevös, n'aequierent toute'la
valeur que si l'on se represente, que les clients de la caisse d'epargne
postale se recrutent en majeure partie -parmi les classes peu fortunees de
la population, et que ces önormes capitaux se composent done surtout
de depots peu importants, voire minimes. L'accroissement extraordinaire
des depots confies ä la caisse d'öpargne postale de la Grande-Bretagne-
est dü pour une part ä la deconfiture de quelques grands etablisse-
ments d'öpargne et ä la möfiance qui en est naturellement resultöe ä

l'ögard des caisses privees.
• En röalitö, l'augmentation du capital d'epargne provoquöe par les

caisses d'öpargne postales est supörieure aux chiffres indiquös plus haut,,
car il faudrait, pour obtenir une estimation exaete, prendre aussi en
consideration les valeurs d'Etat que ces caisses ont achetöes pour le compte
de leurs clients.

En Belgique il y avait, ä fin 1912, ä la «Caisse genörale d'epargne
et de' retraite», qui est une caisse d'Etat, 3,013,296 livrets d'epargne,
representant un capital de 1 milliard fr. 57,758,000. A cote- de cela, Une
somme de fr. 558,349,000 ötait, ä la meme date, .placee sur des carnets
de-rentes de cet etablissement.

En Consultant la tabel.le suivante, relative ä l'avoirmoyen, qui etait
deposö en 1908 sur les carnets des caisses d'epargne postales et des caisses-
privees, on peut se convaincre que les premiöres sont bien vöritablement
l'endroit, oü les gens de condition modeste placent leurs öconomies.

Pays
Caisse d'epargne Autres

postale caisses d'dp.
Fr. Fr.

France
Grande-Bretagne
Italie
Pays-Bas.

291
372
302
228

463
739

1011
487

Pays

Autriche
Suede
Hongrie

Caisse d'epargne Autres
postale caisses d'ep.
•Fr.
114
116
143

Fr.
1434
671

1826

La Belgique est le seul pays, oü la proportion soit renversee; en
.effet, l'avoir moyen sur un livret de la caisse d'epargne postale s'eleve ä>

fr. 338, tandis qu'il n'est que de fr. 124 pour les autres caisses. Cet etat
de choses est dü au peu de döveloppement qu'accusent, dans ce pays, les
caisses d'öpargne privees.

II est vrai" qu'on ne pourra pas tabler en Suisse sur des chiffresaussi
forts que ceux qu'on a relevös dans de grands pays. On peut neanmoins-
ötre. sür que, chez nous comme ailleurs, la caisse d'öpargne postale aurait
un plein succes. L'esprit d'öconomie prononce, qui rögne dans le peuple
suisse, en est le meilleur garant. Et plus cette qualitö est repandue parmi:
les populations, mieux elles savent appretier les facilitös qu'on leur
accorde pour le placement de leurs öconomies.

Sous le rapport de l'administration des fonds, la situation est au-
jourd'hui plus- simple qu'elle ne l'ötait ä l'öpoque, oü les premieres-
ötudes en vue de la cröation des caisses d'epargne postales furent entre-
prises( puisque nous avons maintenant dans la Banque nationale suisse
l'instrument qui manquait alors.

Quant aux craintes touchant les risques de guerre, ils ne sont pas, ä
l'avis du Conseil föderal, d'une gravitö teile qu'il faille, uniquement ä

cause d'eux, priver ä tout jamais notre pays des bienfaits de la caisse
d'öpargne postale.

Le Systeme actuel des caisses d'epargne ne laisse pas seulement ä
desirer sous le rapport de la röpartition des agences aeeeptant des depots,
mais aussi en ce qui concerne les heures auxquelles on peut s'y rendre.
Des 385 caisses principales et succursales ayant une organisation
autonome, 333 ou le 86,5 % ne sont, en effet, ouvertes que pendant les heures
de caisse ordinaires, soit de 8 heures ä midi et de 2 ä 5 ou 6 heures.
Certaines d'entre ces caisses ne tiennent möme leurs guichets ouverts que
pendant un petit nombre d'heures, d'autres ne sont accessibles au public
que certains jours de la semaine. Le dimanche, 22 caisses seulemeut sont
ouvertes. Le service est exöcutö dans des conditions encore moins favorables
par les agences. Lä, la reprösentation d'une caisse d'öpargne ne constitue
le plus souvent. qu'une occupation. accessoire, aussi arrive-t-il 'frequem-
ment qu'on he trouve pas l'agent ä son domicile quand on voudrait lui
parier. II est bien rare qu'un agent de caisse d'epargne adopte des heures
de guichet regulieres.

Si l'on veut ranimer et, ce qui n'est pas moins important, maintenir
l'esprit d'economie dans la mesure que röclame le souci du bien-etre du
peuple, il faut que le service d'öpargne soit organise, tant sous le rapport
du lieu que des heures oü l'on peut faire des versements, de maniöre que
n'importe qui puisse placer ses öconomies sans difficultö et sans perte de
temps appreciable. Car, en cette-matiere, le succös ne döpend pas seulement

de la volonte de röduire les depenses ä un chiffre införieur aux
ressources, mais aussi de la possibilitö d'effectuer le placement des öconomies

ä un moment donnö, tout retard risquant de faire employer 1'argent
dans un autre but et de le dötourner ainsi. du chemin de la caisse
d'epargne.

L'institution de la caisse d'öpargne postale permettrait de faire des
versements et des retraits de fonds aupres de tous les offices de poste
comptables de la Suisse. L'effectif.de ceux-ci ötait de 3727 en novembre
1913. De plus, des opörations de meme nature 'poürraient etre effectuees
par l'intermediaire des döpöts de poste non comptables (349). On ob-
tiendrait ainsi, d'un seul coup, urie augmentation du nombre des comp-
toirs de caisse d'öpargne, se chiffrant par plus de 4000. De cette fagon,.
toutes les communes seraient dotöes d'une-caisse d'öpargne, sans avoir ä

supporter aueuns frais, et nombreuses seraient Celles, möme parmi les-

communes rurales, qui disposeraient de plusieurs caisses.
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En vuc d'Epargner aux populations des localilEs retirees la peine
de faire le chemin, souvent asscz long, jusqu'au prochain office de poste,
les facteurs et messagers ruraux, comprenant un effectif de 1533 agents,
seraient chargEs de servir d'intermEdiaire, pour effectuer des versements
ou des retraits d'epargne. Lc nombre des organes de l'administration des
postes, charges d'aeeepter des depots sur des carnets de caisse d'Epargne,
se trouverait ainsi portE ä 5600.

La caisse^ d'Epargne. postale. dcvanl ctre une institution populaire, le
montant minimum des depots sera fixE tres bas; soit, d'aprEs le projet du
Conseil fEdEral, ä un franc. D'aprEs le projet d'ordonnance d'exEcution, 61a-
borE par le dEpartement des postes, on se propose d'encourager l'Economie de
montants encore moins ElevEs, cn dElivrant des cartes d'Epargne, oü le
public pourrait coller des limbres-poste suisses. Si les timbres reprEsentent
une_ somme d'au moins un franc, la carte est aeeeptee comme versement
ordinaire sur un livret d'Epargne. Le systEme des cartes d'Epargne, en
vigueur dEjä maintenant, se trouverait ainsi dote d'une base beaueoup
plus rationnelle et acquerrait certainement une tout autre importance.

Un autre grand avantage de la caisse d'Epargne postale reside en ce
que le titulaire d'un livret ne sera pas oblige de n'avoir affaire qu'ä un
seul bureau, mais qu'il pourra verscr ou retirer des fonds ä n'importe
quel office de poste suisse, sans s'occuper de la localite oü le lwret
d'Epargne a EtE Emis. Le livret d'Epargne postal serait done valable dans
toutc la Suisse, et pas seulement dans une localite.'

Si, aux graudes facilitEs qu'apporte au public la caisse d'Epargne
postale, ct cela dans une mesure qu'aucun autre Etablissement ne peut
atteindre, on ajoute encore le fait que les dEpöts seraient garantis par la
Confederation, on est en droit de compter sur un plein succes.

La caisse d'epargne postale aurait pour effet d'attirer des milliers de
pcrsonnes qui, actuellement, ne connaissent l'Epargne que de nom, et
eile serait capable de faire economiser des sommes se chiffrant par
millions, et qui, au lieu d'etre employees aux dEpenses courantes, seraient
conservEes pour servir de prEcieux secours dans la vieillesse et les mau-
vais jours. D'autre part, beaueoup de petits capitaux, qui choment au:
jourd'hui, parce que les occasions d'en effectuer le placement manquent,
trouveraient le chemin dc la caisse d'Epargne et pourraient ainsi Etre
affectEs aux besoins de la communautE.

En crEant une caisse d'Epargne postale, la ConfEdEration entend, et le
message du Conseil fEdEral insiste particulierement sur ce point, ne pas
entrer en concurrence avec les autres institutions d'Epargne, maisseborner
ä les seconder dans leur activitE, en intervenant lä, oü la chose leur est
matEriellement impossible. La caisse d'Epargne postale doit former en
quelque sorte l'anneau qui scellera la chaine de tout le systEme. Elle n'a
done pas d'autre mission que Celle de complEter l'organisation actuelle
du service de l'Epargne en gEnEral.

Quant au projet de tenir compte dans une forte mesure des banques
cantonales et des autres banques et Etablissements d'Epargne deconfiance
pour le placement des fonds disponibles, il s'agit lä d'une concession
qu'aucun autre Etat de l'Europe dotE de la caisse d'Epargne postale ne
fait ä un pareil dcgrE.

Le Conseil fEdEral a l'intime conviction que, non seulement les caisses
d'Epargne' ne subiront aucun prEjudice, mais qu'elles auront tout profit
ä 1'activitE de la caisse d'Epargne postale, car les clients de cette derniEre
seront en majeure partie de nouveaux dEposants. Unc fois que le premier
pas dans la voie de l'Epargne sera fait, les intEressEs voudront tout
naturellement que leurs Economies rapportent un intErEt aussi ElevE que
possible. Or, comme la. caisse d'Epargne postale n'accorde qu'un.intEret
infErieur ä celui des autres caisses, bon nombre de clients retireront leur
capital dEs qu'il aura atteint un certain chiffre, pour le placer dans un
autre Etablissement d'Epargne offrant, avec une bonne'garantie, un intErEt
plus ElevE. Par ce systEme, les caisses d'Epargne ordinaires obtiennent
une nouvelle et nombreuse clientele, effectuant des dEpöts relativement
ElevEs, et qu'elles n'auraient jamais pu compter atteindre sans la
collaboration de la caisse d'Epargne postale, et, de plus, on enlEve ainsi ä
ces caisses le soin des opErations de dEtail, compliquEes et coüteuses.

C'est d'ailleurs spEcialement pour tenir compte des besoins rEgionaux
du service de credit qu'on a prEvu, dans le projet de loi, qu'aussi long-
temps que le maintien de disponibilitEs süffisantes le permettrait, le
50% au minimum des capitaux d'Epargne retournerait aux cantons sous
forme de placements et que la rEpartition des fonds entre les diffErentes
contrEes du pays se ferait, autant que possible, dans la proportion des
dEpöts qu'elles ont fournis ä la caisse d'Epargne postale. II ressort claire-
ment de ce qui prEcEde que la ConfEdEration a la ferme intention d'Eviter
tout ce qui pourrait influence!1 dEsavantageusement la bonne marche des

opErations de crEdit.
Dans les milieux touchant aux caisses d'Epargne, on fait, il est vrai,

observer que, malgre ces precautions, il faudra s'attendre ä un renchErisse-
ment de l'argent, parce que les Etablissements en cause seront obligEs de
bonifier, sur les capitaux qui leur parviendront de la caisse d'Epargne
postale, en Echange d'obligations et de bons de caisse, un intErEt plus
ElevE que s'ils les avaient requs directement de leurs clients, sous forme
de dEpöts d'Epargne ordinaires. L'objection serait fondEe, si ces capitaux
pouvaient affluer dans les caisses d'Epargne privEes sans l'aide de la
caisse d'Epargne postale. Mais, il n'en est ricn. Au surplus, les banques
et les caisses d'Epargne donnent aux placements ä long terme la prEfE-
rence sur les dEpöts ä courte EchEance des livrets .d'Epargne, meme au
risque de devoir accorder un intEret un peu plus ElevE. D'autre part, on
ne doit pas oublier non plus que, pour les motifs dEjä indiquEs, une
grande partie des nouveaux capitaux, recueillis par la caisse d'Epargne
postale passerait en rEalitE dans la caisse des Etablissements d'Epargne
directement par les soins des clients.

— Russische Eisenbahnen. Laut einem Berichte der schweizerischen
Gesandtschaft in St. Petersburg stellt das russische Verkehrsministerium
gegenwärtig Untersuchungen darüber an, wieviel Rollmaterial in der
nächsten Zeit nötig sein wird, um dem Verkehr der Passagiere vierter
Klasse zu genügen. Nach einer vorläufigen Zusammenstellung der
Betriebsabteilung der Eisenbahnverwaltung wird im Jahre 1915 die Bestellung
von ungefähr 12,000 neuen Passagierwagons vierter Klasse erforderlich sein.

res»

Wochenansweise der Schweizerischen Nationalbank and anderer Banken
Situations hebdomadaires de la Banque Rationale Silase et d'antres Banques

Hetea-Umten! Betel»..!..! Lamt*rd jjejÄSSS».«Datum
Date

WrcuIaMon Porlelenllle Ssntie>mtntlo6mpte3 de vWe-
des billets metallique mentsetd.dSpdts

23. V. IiFr. 1000(1 Hi. Fr. 1.26,1 £ Pr.25,1 ß.fl. Fr.2.08,1 Fr. Fr. 1.05, U ft. 1000

1914:
1913:
1912:
1911:

1914::
1913:
1912:
1911:

1914:
1913:
1912:
1911:

1914:
1913:
1912:
1911:

1914:
1913:
1912:
1911:

1914:
1913:
1912:
1911:

Schweizerische Naiionaibank: — Banque Nationale Suisse :

256,496 190,478 79,182 18,645
259,407 191,626 96,460 ' 14,473
249,436 172,417 103,128 11.472
235,434 174,645 97,690 6,250

Beigische Naiionaibank: — Banque Nationale de Belgique:
970,635
969,454
913,486
841,950

' Bank von

5,791,907
5,504,470
5,161,017
5,038,067

335,934
294,824
254,389
255,148

Frankreich: ;

4,333,558
3,892,991
4,072,263
4,094,236

Bank von England: —
716,895 898,663
709,512 942,674
722,109 1,000,918
699,381 958,289

674,947 49,741
682,170 62,424
659,564 83,216
648,250 76,425

— Banque de France:
1,370,327 750,728
1,623,548 730,358
1,240,855 699,294
1,030,864 616,431

Banque d'Angleterre:
1,273,448 -1,117,083 —
1,146,850 —
1,114,119 —

Deutsche Reichsbank: — Banque Imperiale Allemande:
2,299,210 2,107,569 991,260 69,949
2,198,037 1,689,354 1,367,720 85,066
1,951,237 1,624,629 1,234,985 75,267
1,830,046 1,536,687 1,123,015 65,819

Nicderiändischo Bank: —
657,031 354,518
644,562 359,195
610,909 331,230
603,304 341,855

Banque des Pays-Bas:
181,220 143,139
186,255 139,555
176,466 158,307
148,166 160,736

39,823
48,760
44,812
24,200

106,975
84,836
99,376

•154,066

923,423
990,023

1,194,853
899,360

1,474,125
1,366,667
1,441,074
1,390,335

1,247,709
880,752
951,319
914,340

15,250
22,587
20,145
25,958

Oesterreichisch-Ungarische Bank: —
1914:
1913:
1912:
1911:

2,206,916
2,343,358
2,197,412
2,164,453

1,627,769
1,541,991
1.648,887"
1,737,438

Banque Austro-Hongroise:
743,694 175,141 296,818
943,392 227,987 296,275
846,079 119,528 266,383
651,607 54,910 247,804

TOTAL
(1914:
j1913:
1912:
1911:

12,899,090 9,848,489 5,314,078 1,207,343 4,104,123
12,628,800 8,912,655 6,016,628 1,259,863 3,689,900
11,805,606 9,104,733 5,407,927 1,147,084 4,017,912
11,412,635 9,098,298 4,813,711 980,571 3,656,063

New-York: Associated Banks:
1914 : 208,500 2,577,150 10,629,150
1913: 234,650 2,121,000 9,590,550
1912: 236,150 2,245,100 10,074,500
1911: 230,300 1,962,000 6,660,000

— 10,293,050
— 8,829,100
— 9,455,000
— 6,926,500

Diskentosätee —
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank,

Tanx d'escompte
— Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)

1914 1914 1914 1914 1914 1913 1912
31 V. 23. V. 15 V. 7. V. 30. IV. 31 V. 31. V.

0. p. 0. p. 0. p- 0. p- 0. •p. 0. p. 0. p.
Schweiz 3'/2 27s 37a 27s 37a

37a
3 37a 3 37a 3 5 49/l8 4 3'/is

Paris 3'/a 25/s 37a 27s
3 27s

27s 37a 27s 37a 27s 4 374 3 274
London. 3 2U/l8 3 27s

274
3 29/lS 3 2'7« 47a 3n/l8 3 3

Berlin 4 274 4 .27s 4 4 27s 4 27a 6 574 5 4
Milano 5 474 5 474 5 4'.4 57a 47a ö'/s 47a

3
6 474 572 47a

Bruxeiies 4 274 4 274 4 2,5/l8 4 3 4 5 4l/s 4 374
Wien 4 3^/18 4 37is 4 37« 4 S'a 4 37a

37s
6 51S/l8

37s
5 473

Amsterdam 3V» 274 37a 27s 37a 37s 37a 37s
i3A

37a 4 4 374
New-York*) 5 17» 5 2 5 r/8 5 5 r/s 57a 27s 47a 274

o. otllziell (ofiiciel), p. privat (hors banque). •) Gall money.

Kurs für Sichtdevisen auf:**) — fours du change a vne sur:**)
Gesetzliche Parität (Parite Idgale): £ 1 Fr. 25.2215; M. 100 Fr. 123.457;

1914 31. V.
23. V.
15. V.
-7. V.
30.IV.

1913 31. V.
1912 31. V.
1911 31. V.
1910 31. V.

Paris
100.09
100.11
100.10
100.10
100.11
100.22
100.20
99.90

100.03

:. 105.01 ; H. fl. OO il tei 208.3193 ; f 1 Fr. 5.182.
London Deuttchland Italia Bruxeiies Wien Amsterdam New-York
25.1974 122.92 99.62 99.42 104.40 207.77 5.157s
25.22 122.96 99 63 99.46 104.43 207.82 5.157«
25.207a 123.01 99 61 99.47 " 104.53 208.09 5.1573
25.1774 122.95 99.67 99.51 104.58 208.15 5.159/is
25.1874 122.93 99.70 99.49 104.59 208.23 5.159/i8
25.27 ' 123.58 97.74 99.62 104.85 208.12 5.187i8
25.29 123.59 99.19 99.70 104.71 209.41 5.187is
25.27 123.55 99.49 99.61 105.25 209.21 5.19
25.2774 123.29 99.45 99.75 104.87 208.53 5.17,3/io

**) Die Kurse bedeuten Geldkurse. — Les cours signifient cours de la demands.

Annoncen - Regie:
HAASEBTSTEIST VOGLEE Anzeigen - Annonces - Annunzi Rdgie des annonces:

HAASENSTE IN «fc YOGEE89I

|Soiißte Immolere de I'Avenue Louis Rudionnat, A, B &

il E, A.TJS AISTISTE
L'assombI6o gen6ralc ordinaire des actionnaires est convoquEel

dans les bureaux de MM. Redard, notairc, & Grossi, rdgisseur, ä I

Lausanne, Rue Centrale 4, pour le Iuudi, 15 juin 1914, ä 5 hcurcsj
du solr.

Ordre du jour: Operations statutaires.
Nomination d'un administrateur,

Le bilan, lc compte de profits et pertes et 1c rapport des con- j
trßleurs seront ä disposition des actionnaires au Bureau Redard & j
Grossi, dis Io 15 juin 1914. j

Les cartes d'admission ä l'asscmblee sont dclivrEes des ce jour, j

par MM. Redard & Grossi, contrc presentation des actions ou des

certificats de depöts. (32848L) (15991)
Le conseil d'administration.

Versteigerung von Bestaurant Bornergrat
nebst Bauplatz auf unbestimmte Zeit verschoben.

1 grösserer und 1 mittelgrosser

Kassensebrauk
I» Fabrikat, umständehalber

sehr preiswert
zu verkaufen. Gefl. Anfragen
unter Chiffre Z. V. 4246 an Annon-
cenexped. Rndolf IHosse, Zürich,
Limmatquai 34. ' (1561!)
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PROSPEKT
der

betreffend

Emission von Fr. 1.000.000 nom. 1000 nene Aktien von Fr. 1000

An die Iiihaber der Aktien Nr. 1—7000.

Unterm 21. Februar d. J. hat der Verwaltungsrat der Hypothekenbank in Basel gestützt auf § 3 der Statuten die
Ausgabe neuer Aktien im Nominalbetrage von Fr. 1,000,000 beschlossen, da die Gesamtsumme der aufgenommenen Gelder
dem zehnfachen Betrage des eingezahlten Aktienkapitals' nahe gekommen ist, der statutengemäss nicht überschritten
werden soll.

Hiemit geben wir nun unsern bisherigen Aktionären, denen gemäss § 4 der Statuten nach Verhältnis des
Aktienbesitzes das Recht zusteht, die neuen Aktien zum Emissionskurse zu übernehmen, die Bedingungen bekannt, unter welchen
die beschlossene Aktienvermehrung zur Ausführung kommen soll :

1. Der zu emittierende Betrag von Fr. 1,000,000 wird in Inhaberaktien von je Fr. 1000 mit den Nummern
7001—8000 eingeteilt, welche an der Börse in Basel kotiert werden sollen, und die ab 1. Januar 1915
dividendenberechtigt sind.

2. Die Inhaber der alten Aktien haben das Recht, auf je 7 alte Aktien eine neue zu verlangen.
3. Der Emissionskurs ist dem Anteile der alten Aktien am ordentlichen Reservefonds entsprechend auf Fr. 1200

für jede neue Aktie festgesetzt.
4. Die Zeichnung der neuen Aktien hat unter Angabe der Nummern der angemeldeten alten Aktien bis spätestens

den 26. Juni 1914 zu geschehen unter gleichzeitiger Bezahlung des Aufgeldes von Fr. 200. Formulare zur Zeichnung
stehen den Aktionären auf dem Bureau der Bank zur Verfügung ; den Unterzeichnern werden Bezugsscheine ausgehändigt,
die auf den Namen lauten, und auf welchen die erfolgte Zahlung des Aufgeldes bescheinigt wird.

5. Die Einzahlung des Aktienbetrages hat unter Rückgabe des Bezugsscheines vom 6. Juli bis 31. Oktober 1914
zu erfolgen.

6. Bei der Einzahlung werden vom Tage derselben an bis zum 31. Dezember 1914 auf den einbezahlten
Betrag 5 % Zins bar vergütet, der für das laufende Jahr an Stelle der Dividende tritt. Gleichzeitig werden die neuen
Aktientitel ausgehändigt.

7. Ratenweise Einzahlung ist gestattet ; jedoch müssen durch die einzelnen Einzahlungen jeweilen ganze
Aktien liberiert werden.

8. Ueber gezeichnete Aktien, welche innert der gesetzten Frist nicht bezogen werden, verfügt der Verwaltungsrat
nach den Artikeln 634 und 635 des Schweizerischen Obligationenrechtes.

9. Ueber die neuen Aktien, welche nicht kraft des Bezugsrechtes von Inhabern alter Aktien übernommen werden,
verfügt der Verwaltungsrat durch Verkauf an der Börse oder aus freier Hand, der jedoch in beiden Fällen nicht unter
dem Emissionskurs stattfinden darf.

10. Das erzielte Aufgeld fällt in den ordentlichen Reservefonds.
11. Bie Bank ist bereit, innerhalb der Zeichnungsfrist für den An-und Verkauf von Bezugsrechten behilflich zu sein.

Die Bilanz für das auf den 31. Dezember 1913 abgeschlossene Rechnungsjahr war folgende:
i.a

Aktiven Fr
Kasse und Schweizerische Nationalbank 155,550.75
Darleihen * 72,984,893.35
Valoren 1,024,070. —
Wechsel 1,871,295. —
Kontokorrent-Debitoren
Bankgebäude: Elisabethenstrasse 30

Brandversicherung Fr. 232,000
Liegenschaften

547,067.38

300,000. —
132,430.30

77,015,306.7&

Passiven Fr.
Aktienkapital 7,000,000. —
Bankobligationen 57,971,840. —
Guthabenbüchlein 8,902,505.40
Reservefonds 1,410,000.—
Extrareserve
Kursreserve
Pensionsfonds
Dividenden: a) unerhobene

b) neue
Tantiemen
Zins
Gewinn und Verlust,

Vortrag auf neue Rechnung

Fr. 665. —
455,000. —

fc t.Ts 4

100,000.—
140,000.—
200,000. —

455,665.—
50,555.—

771,741.38

13,000.—

77,015,306.78

Der Jahresnntzen von Fr. 558,555 ist folgendermassen verteilt worden :

Vortrag auf neue Rechnung Fr.
Einlage in Pensionsfonds »

Abschreibung auf Bankgebäude »

Dividenden ; »

Tantiemen »

13,000. —
20,000. —
20,000. —

455,00n. —
» 50,555. —

Fr. 558,555. —

In den letzten 5 Jahren wurden folgende Dividenden ausbezahlt:
1909 : 7 %, 1910 : 7 %, 1911 : 6,5 %, 1912 : 6,5 % 1913 : 6,5 %.

Der Verwaltungsrat besteht aus den Herren : C. VonderMühll-Burckhardt, Präsident; Dr. A. Sulger, Vizepräsident;
A. Burckhardt-Rüsch; Dr. F. Simmoth; Th. Burckhardt-Vischer; H. Christ-Merian ; R. Forcart-Bachofen; H. Pfaff-
von Mechel; K. Ronus-Boeringer ; A. Ryhiner-Stehlin ; R. Suter-Oeri; F. VonderMühll-Vischer, sämtliche in Basel ;
die vier zuerst Genannten bilden den geschäftsleitenden Vorstand.

Basel, den 2. Juni 1914.

(4420Q) (1578D Hypothekenbank in Basel.
Sociäte des üsines de l'Orbe

Le coupon des actions N° 18 pour l'exercice
de^l913 est payable par

repräsentant du 6 °/° ^ Banque Cantonale Vau-
doise et dans ses agences.

(24287 L) (15951) Le copseil d'administration.
Industrlel, de 27,400 ms,
avec vastes constructions
et vole de raccordement

C. F. F., pres de la gare d 'Yverdon, ä vendre ä prlx trfes bas.
-Convient'pour toute industrie.^ (1605 N) (1341.)

S'adresser ä M. Alfred Bourquln, proprtetaire, ä Neuchätel.

Süperbe dustier

Elektro-IMmn. (Mil Z) (2964.)

Reparatur- (DerkstBtte
Zürich

Burkhard, Hlltpold & Spältl
HardUrarastrasse 121

Zürich 5 0
aau Fabrik Orion

Telegramme: Elektromechan.
Telephon Nr. 8305

Tramhaltestelle: Hardstrasse
tteparatnr, Umwicklung, Instandstellong lieferung, Kauf, Verkauf und

Vermietung elektrischer Maschinen, Motoren, Transformatoren etc.

Ordnen und Nachtragen von

Bachhaltaogen
Aufstelleu von Bilanzen und
Inventuren, Abgabe von
Gutachten, Einrichten von
Buchhaltungen mit Geheimbuch,
Uebernahme von Revisionen,
Erteilen von Buchhaltung

skursen an!
brieflichem Wege, Abgabe von
zuverlässigem Aushilfspersonal.

(6133 (1) (164.)

Fritz IKIadoery,
Bücherexperte,

Feltaerstr.7, Basel, Telephon 51&1

Inserate
für die

Finanz- und

HandeM
bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

Iii SS
Buchführung HOrdne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System
m. Geheimbuch. Prima Referenzen

Komme anch nach answärta.
H. Frisch, Neue Beckenhofstr. 16

Zürich TL (2)

Fabrikmarken
nnd deren Deponiering leim eidg. Amt

Ueber 4000 Marken
warden aasgeführt a. deponiert.
156 t. Homberg
Graveüf'-Medailleur, in BEBE.

Täglich 2 mal in

Bern erscheinend

Annage Otter 21.000

Vorzüg-liches
Insertions-Organ

HaaieBsteia a Votier

I
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Schmirgeltoch Dnd Scbinirgelleineo
Messerputz- & Naxosschmirgel etc.
Grösstes Lager der Schweiz : : ::

A. Genner-Menzi in Richte?swil (Zürich).
1221 Z (659 I

Win machen die Herren Inserenlen auf
die günstige Insentionsgelegenheitaufmerk-
sam, welche Ihnen von unseren zahlreichen
in Vorbereitung stehenden (1572.)

Schweizer-Kalendern
geboten wird. Ansichtsexemplare,
Kostenanschläge, Annoncen-Entwürfe usw. liefern
wir jederzeit kostenlos und unverbindlich.

Hmiein & dosier.

Senile Siaieile 1- 0. in Bern

Ii ordeetlirbe üeDgralversammlung Sei Aktionäre

Montag, den 8. Juni 1914, vormittags 11 Uhr
im Verwaltungsgebäude, Thunstrasse Nr. 7 in Bern

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht pro 1913.
2. Jahresrechnung pro 1913.
3. Dechargeerteilung an die Verwaltung.
4. Verwendung des Reingewinns.
5. Wahlen in den Verwallungsrat.
6. Wahlen in die Kontrollstelle.
7. Unvorhergesehenes.,

Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bericht der
Kontrollstelle sind von heute an in den Bureaux unserer Gesellschaft

in Bern zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt.;
Gedruckte Exemplare können vom 20. Mai an bei unsern
Bureaux in Bern und Biel bezogen werden.

Die Sümmkarteh für die Versammlung sind gegen Aus-
" Weis" tiber*den" "Aktienbesitz vom 2. bis 6. Juni in" uhsern

Bureaux in Bern und Biel in Empfang zu nehmen.

Bern, den 19. Mai 1914. 1506 ; (Zäg. Q 18)
- r-( -j *

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: F. Bühlmann.

Basel
o

Den Herren Aktionären wird hiemit zur Kenntnis
gebracht, dass der am 1. Juli a. c. - fällige Axtiencoupon Nr. 9
unserer Aktien von heute ab mit

Fql80 pro Aktie
bei der Gesellschaftskasse sowie bei: '

der Tit: Basler Handelsbank, Basel,
» 11 Schweizerischen Kreditanstalt, Basel,

dem » Schweizerischen Bankverein, Basel,
der » Schweizerischen Bankgesellschaft, Wlnterthur

und Zürich
eingelöst wird. ; 1591 (4426 Q)

Basel, den 29. Mai 1914.

Sdiweizerisiiie NationDl-Versidiorungs-Qesellsdiaft

Der Direktor: R. Panten.

MltilMwIliM Bali i.-i.
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

XXIV. ordentliciien Generalversamin luog
am 22. .T11111 1914, abends 6 Ihr

in den Sitzungssaal von B. B. So Oie.
eingeladen.

Traktanden
1. Abnahme' des Geschäftsberichtes, Jahresrechnung,
• sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren und

'Beschlussfassung über Verwendung des

Jahresgewinne«. (4443 Q) 1592 -
2.. Entlastung der Verwaltung.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1914.

Baden, den 28. Mai 1914.
Der Verwaltungsrat.

Hl Faitt iiilto 11
in Rheinfelden

BeruluDg eil inoidenllleii Generalvenaannleg
gemäss Art. 645 O.R.

auf Mitttwocb, den 10. Juni 1914, nachmittags 3 Uhr

ins Verwaltungsgebäude in Rheinfelden

Tagesordnung;
1. Protokoll
2. Behandlung einer Eingabe von A. Doser und

Konsorten über Fragen der innern Verwaltung der
Gesellschaft und Beschlussfassung hierüber.

Wer an der Versammlung teilnehmen will, hat sich bis
Dienstag, den 9. Juni, abends 6 Uhr. über den Aktienbesitz
auszuweisen und die Zutrittskarten auf dem Bureau der
Gesellschaft in Rheinfelden oder beim Schweizerischen
Bankverein in Basel zu beziehen. ; 1593 (4428 Q)

Rheinfelden, den 29. "Mai 1914.

Der Verwaltnngsrat.

CoiMie du Ctiemln de fer

Aigis -Ollon-Monthey
L'anie generale ordinaire des adimires

est convoquee pour le

jeudi, 18 jnin 1914, ä 2'A hemes de 1'aprbs-mtdi
ä l'HÖtel-de-Ville d'OUon

(Feuille de presence des 2 heures)
ORDRE »U JOER:

1« Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport des comraissaires-vörificateurs

; 3° Votation sur les .conclusions de ces rapports.
TJ| 4° Nominations statutaires. '(24065 L) (1520.)

5° Noiinnätlon" cPun "admiifisfrateur.
Les comptes de l'exercice et Ie rapport des contröleurs seront ä

disposition des' actionnaires, au bureau de Ja compagnie, ä Aigle, dös
le 10 juin 1914. '

p,. ••
Les cartes d'admission ä l'assemblöe, donnant droit au llbre parcours

le 18 juln, seront remises ä MM. les actionnaires, sur presentation des

titres, jusqu'au IG juin 1014, aus adresses suivantes:.
A Aigle: au siege social.

„ Ollen: chez M. le syndic Greyloz, administrateur. ;

„ MontUey: chez M. le president E. Deiacoste, administrateur.

Le conseil d'administration.

Suit Iniliire dt En
L'ossemm^ stntrale des actionnaires
de cette Societe est ö'onvoquee pour le vendredi, 12 juin
1914, ä 3 heures, au Grand Höfel de Gryon, avec l'ordre
du jour suivant:

1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport des contröleurs.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Nominations statutaires.
5° Propositions individuelles.
Le bilan, ainsi que le rapport' des contröleurs, sont

ä la disposition de MM. les actionnaires au bureau de la
Societe, ä Gryon. ; 1596 (24316 L)

Gryon, le 1er juin 1914.

Lc conseil d'administration.
Elektrische Bahn

Stansstad - Eagelberg
Laut Beschluss der Generalversammlung vom

28. Mai 1914 werden die Dividenden-Coupons pro
1913 von heute ab spesenfrei eingelöst mit

Fi. 10 6 °1» aal die Prioritätsaktimi (Na. 14)

Fi. 15 31«, auf die Stammaktien (lio. 15)

bei HH. Falck & Co., Banquiers, Luzern.

Stansstad, den 28. Mai 1914.

(O 404 Lz) i.588,.f ' '''IMe Betriebsdirektion.

MoiiientBnChinilrnnß
Grundbuch u. Conto-Corrent in
einer Niederschrift. Unbedingt
täglich stimmend. Fehler
ausgeschlossen. — Verlangen • Sie
Prospekt A. .Hermann Frisch,
Bücherexperte, Zürich 6. 487

Bern«

Schweiz. Handelsamtsblatt.
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Intelhgenzblatt.
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. ConducteurJ
Offizielle Kataloge und

Offizieller Führer der Schweiz.
Landesausstellung in^Bern
1914. _

Basel«

Basler Nachrichten

Solothurni
Solothurner Zeitung«

Luzern.
Vaterland.

Chur.
Neue Bünder Zeitung.

Glarus.
Glarner Nachrichten.

Genöve«

Journal de Genöve.
La Suisse.

Lausanne!
Gazette de Lausanne.
La Revue.
La Petite Revue.

Montreuxi
Journal des Etrangeni
Feuille d'avis.

Neuchftteb
Suisse liberale.

Chaux-de-Foniii
National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogöres

Biel.
Express.
Bieler Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdorfi
Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung«

Delömonti
Democrate.
Der Berner Jura.

Porrentruf!
Jura.
Pays.

St-Imie>i
Jura bernois.

Fribourg«
La Libertö.
Indöpendant.

Zürich.
Neue Zürcher Zeitung.

Annonceffannabme

Haasenstein s Vogler

V-l'..
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Midie Generalversammlung der Aktionäre

Montag, den 15. Juni 1914, nachmittags 2 72 Uhr
im Restaurant Larlan in Ligerz

Traktanden:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes und der

Jahresrechnung pro 1913 und D6charge-Erteilung
an den Verwaltungsrat.

2., Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes.

3. Ergänzungswahlen in den Verwaltungsrat gemäss
den revidierten Statuten. ;

4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Allgemeine Berichterstattung über den Bau des

Dampfers «Berna». (991 U) 1566-
6. Unvorhergesehenes.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der
Bericht der Kontrollstelle liegen im Bureau der Verwaltung,
Station Erlach, zur Einsicht der Aktionäre auf.

Der gedruckte Geschäftsbericht mit der Jahresrechnung
kann vom 5. Juni an beim Sekretär des Verwaltungsrates,
Herrn G. Kradolfer in Biel oder auf dem Stationsbureau in
Erlach bezogen werden, woselbst Zutrittskarten zur
Versammlung, gegen Ausweis der Aktientitel, erhältlich. sind.

Nach der Versammlung findet eine Gratis-Seerundfahrt
statt. Als Fahrt-Ausweis nach Ligerz und zurück gilt die
Zutrittskarte.

Abfahrt in Biel 1.50 Uhr. '
Erlach und Biel, den 1. Juni 1914.

Für den Verwallungsrat,
' Der Präsident: K. Mocliuli.

Der Sekretär: <». Kradolfer.

Jplez Etlenlwth-Blii
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, 27. Juni 1914, nachmittags 3 Uhr

im Bahnhofrestaurant in Spiez
Traktanden:

1. Genehmigung des Geschäftsberichtes, der
Jahresrechnung und der Bilanz pro 1913.

2. Beschlussfassung über die Verteilung des
Reingewinnes. 1601,

3t. Unvorhergesehenes.
Rechnungen, Bilanz und Belege liegen' zur Einsicht der

Aktionäre bei der Hauptkasse der Lötschberg-Bahn, Bogen-
schützenstrasse, in Bern auf.

Stimmkarten und gedruckte Geschäftsberichte können
gegen Ausweis des Aktienbesitzes bis zum 25. Juni'1914 vom
Sekretariat, Notariatsbureau Hadorn in Spiez, bezogen werden.

Der Vorweis einer Aktie oder Stimmkarte berechtigt am
27. Juni 1914 zur freien Fahrt auf der Spiez-Erlenbach-Bahn.

Erlenbach, 1. Juni 1914.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
J. J. Rebmann.

Buritof-Thun-Bür
OiHM QeneialversamnilDng der Aktionäre

Samstag, den 20. Juni 1914, nachmittags 3 Uhr
im Gasthof zum „Bären" in Blglen

Traktanden:
1. Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates am Platze

des zurücktretenden Herrn Oberst Schüpbach in
Steffisburg. (Bf 427 Y) 1584

2. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten
pro 1914..

3. Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Rechnungen
und Bilanz pro 1913, sowie Feststellung der
Dividende pro 1913.

Jahresrechnung, Bilanz, Belege und Revisionsbericht
sind vom 12. bis und mit 19. Juni im Verwaltungssitz der
Gesellschaft in Bürgdorf zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Zutrittskarten und der gedruckte Geschäftsbericht
können gegen Ausweis des. Aktienbesitzes vom 17. bis und
mit 19. Juni im Verwaltungsgebäude der Emmenthalbahn
in Burgdorf, bei den Stationsvorständen in Hasle-Rüegsau,
Walkringen, Biglen, Grosshöchstetten, Stalden-Dorf, Ober-
diessbach, Heimberg, Steffisburg und Thun, sowie im
Versammlungslokal unmittelbar vor Beginn der Verhandlungen
bezogen werden.

Die Zutrittskarten berechtigen am 20. Juni (Versammlungstag)

zur freien Fahrt auf der Burgdorf-Thun-Bahn nach
Biglen und zurück.

Grosshöchstetten, den 29. Mai 1914.

Der Präsident des Vervvaltungsrates:
Dr. Rithlmaim, .Nalionalrat.

Schweizerischer Bankverein
Basel-Zürich- St. Gallen-Genf-Lausanne-London E. C.

Zweigniederlassung in Biel
Agenturen: Aigle — Chiasso — Herisau. — Rorschach

Aktienkapital: Fr. 82,000,000 _

Reserven: Fr. 27,750,000

Wir nehmen Gelder entgegen mit folgenden Zinsvergütungen:

4 °|o far Einlagen anf Depositenhefte

4'|4 °|, gegen unsere Obligationen, 3-5 Jahre fest
Die Obligationen lauten auf Namen oder Inhaber; sie sind nach Ablauf

des festen Termins gegenseitig auf sechs Monate kündbar. 1514 (428s Q)

Basel, im Juni 1914.

X>ie Direktion,
DAVERIO, HENRICI & Cie.. A.-G.

ZÜBäCM
Einladung- zur

ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Samstag, den 13. JTuni 1914, nachmittags SP/2 XJhr

im Sitze der Gesellschaft
Traktanden:

1. Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz per 31. Januar 1914. 1581 -
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.

Zürich, den 2. Juni 1914.

Oer- Verwaltungsrat.
AMI. fies. Bächtoid & Gie.
Maschinenfabrik & Giesserei Basel

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 13. Juni, nachmittags 3 Uhr, ins Hotel St. Gotthard in Zürich eingeladen.

T r a k t a n d e 11:

Beschlussfassung über § 17 Ziff. 5 der Statuten und dementsprechende
Statutenänderung. 1583 -

Basel, den 30. Mai 1914.

Der Verwaltungerat.
II ial

Assemble generale ordinaire des acflonnalres
le jeudi, 18 juin 1914, il 3% lieures du soir

A l'Hötel du Cerf, ä Tramelan

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport sur l'exercice 1913.
2° Rapport des contröleurs. t
3°'Approbation des comptes 1913 et decharge au con-

seil d'administration.
4° Application du produit net de 1913.
5° Revision des Statuts.
6° Approbation du contrat d'exploitation avec le T-B-N

et adoption du reglement d'administration.'
7° Election du conseil d'administration et du president.
8° Election des contröleurs. •

9° Autoriser le conseil ä contracter un emprunt.
Dfes le 10 juin 1914, le bilan, le compte de profits et

pertes et le rapport des censeurs seront ä la disposition au
Bureau de la Compagnie.

Pour prendre part ä l'assemblee, MM. les actionnaires
justifieront de leurs droits par le depot des titres, dfes le
10 juin, au Bureau de la Compagnie. Contre depot de-ces
titres il sera dölivre des cartes de legitimation.

Tramelan, le 29 mai 1914.

Au nom du conseil d'administration,
Le president:

(5963 j) (1586!) H.-L. Sügnelin.

Hotel-
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres
Gesuches in der „ Feuille
d'Avis de Montreux" am
schnellsten und sichersten

Stelle
in Montreux

oder Umgebung. Sich zu
wenden an

Baasenstein & Vogler

Schöne Saknlalnr bei Haasensteio k Vogler

Buchdruckerei Ja JENT & Co. ia Bern — Inprimerie H. JENT & Co., k Bern«


	

